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Der „Aufstand“ VO Sobibor galt als „milıtärische Handlung“. Es W ar der
einz1ge Aufstand, be]1 dem viele SS-Scharführer VO  e Häftlingen gyetotet
wurden, ‚ERaX der EiNZIEE; den viele Häftlinge (53) überlebten. Womuıt sich
auch die Frage stellt, weshalb sıch die Gefangenen nıcht Ööfter un: intensıver
ZA1T Wehr GLZIEN Thomas Blatt behandelt dieses Thema als Betroffener:
Di1e psychısch un: physıisch geschwächten Menschen hatten weder dıe
Kraft och die Gelegenheıt u schon Sal nıcht die Waffen, sıch
die bewaffnete SS wehren können. Den Menschen wurde Ja alles
I1 Hoffnung, Glaube un: Selbstachtung un: selbst die Kraft un der
Wunsch, überleben. Deshalb 1St Sobibor einmalıg. „Das Schlimmeste
VDVO  E allem WWAaY nıchts ımM Vergleich DA Realıität. Sobıbor überlebt haben
heißt, nıcht mehr leben“, schrieh Hersz Cukermann, en UÜberlebender
VO Sobibor. Die Menschen überlehbten physisch, psychisch S1€e längst
LOTt Dieser Autstand den zuL organısıerten Vernichtungsapparat der
NS, Jange geplant un: mutıg ausgeführt VO Menschen, die sıch der Aus-
siıchtslosigkeit bewußt9 1aber ennoch Wagten, erd in eıner scheıin-
bar emotıionslosen Sprache geschildert. Di1e Opfter werden weder heroisiert,
och die Täter dämonisiert. Di1e einzelnen Lebensskizzen, das Martyrıum
der „Sonderbehandlungen“ konstante Mordaktionen durchziehen die-
SCS Buch W1e€e eın Faden
Vierz1ig Jahre hat der Autor diesem Buch geschrieben. Se1in Leben da
ach“ ZEICT da „Sobibor überleben, nıcht mehr leben  CC heißt Als
1hm 1M Oktober 1947) die Flucht gelang, WAar se1n Leidensweg nıcht
nde Er „lebte“ mIt Sobibor welıter. Wıe oll auch eın 15Jähriger Junge, den
die S55 Au Feuermelıster „befördert  CC hatte, wiıieder mıt dem Leben zurecht
kommen? Er hatte doch die vielen Iransporte gesehen, die ankamen und die
1n den Krematorıien verbrannten. Da ıhm die Flucht AUS Sobibor gelang,
WAar LUr möglıch, weıl Menschen aflem heldenhaft Wıderstand le1-
STCICN Man annn dieses Buch eiıne Kette VO Grausamkeıten, Qualen un:
Schmerzen nıcht W1e€e eiıne Bıographie lesen. Dies alles autzuschreiben W ar
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eın Noch-einmal-Durchleiden, eın Noch-einmal-Sehen, ein Noch-einmal-
Sterben. Thomas Blatt hat das Menschenmögliche S  9 ındem alles wI1e-
der aufleben lıefß, weıt sprachlich überhaupt möglıch 1St

Marıa Stiefl-Cermak

Michael Brenner/Stefan Rohrbacher He Wissenschaft VO Judentum.
Annäherungen ach dem Holocaust. Vandenhoeck un Ruprecht, Gottin-
SCH 2000 24() Seıten.

Das vorliegende uch o1bt eıne umfassende Darstellung der Wıssenschaft
VO Judentum 1n iıhrer Geschichte VO Jahrhundert bıs 1in dıe Gegen-
WAaTrT, wobel besonders dıie deutsche Forschung einbezogen Wll’d Unver-
ständlicherweise tehlt eın Namensverzeıichnıis. (semessen Jahrhun-
ert SOWI1e der Zeıt der \Weıilmarer Republık stellt sıch jer eıne ungeheure
Entwicklung dar [)as hat 7zweıtellos nıcht UT mIiıt der Schoa u  = Juden-
LIu als Wissenschaft wurde gleichsam LICU entdeckt, W as besonders für
Amerıka oilt. Dabei wurden iınnerhalb dieser Wissensthaft auch völlig ( 81

Bereiche geschaffen, etwa die Kabbala. Allerdings W arlr 6S nıcht eıcht, ] _
dische Studien ın dıe allgemeinen Universıitätsstrukturen integrieren.
Hıer hat VOT allem Ameriıka, 1aber auch Israel eiıne entscheidende Raolle g-
spielt. (Gsanz 1IC1 1ST das Gebiet der Antisemitismusforschung, das der
Technischen Unı1iversıtät 1in Berlin eıne wichtige Forschungsstätte getunden
hat Besonders schlecht WAarTr das Fach an VertreLtieCH,; WeNnNnN christliche In

dominıerten un: sowohl inkompetent als auch vorurteilsbelastet
gearbeitet wurde. Dıies betraf teilweise die SOZCNANNTLEC Gießener Mischna,

anfangs antıjüdısche Tendenzen herrschten. Der Band, der zweıtellos
reich Mater1a]l 1St, erwähnt nıcht die Bände der „Studıa Tudaica- un
LUr fragmentarisch das ungeheure Lebenswerk VO Gershom Scholem, das
aut vielen Gebieten wegweisend für die Wıssenschaft des Judentums SCWE-
SCI1 1St un: bleibt. Ernst Ludwig Ehrlich

Aloys Butzkamm (Fg VWer glaubt was” Religionsgemeinschaften 1m
Heiligen Land Kontur 0215 Bonifatıius Verlag, Paderborn 1998 22
Seıiten.

Wenngleich der vollmundıge Titel theologische Detauils nahelegt, 111 ButzZ-
amm 1LL1UT Konturen VO Religionsgemeinschaften (Juden, Christen, Mos-
lems, Bahaı, Drusen) vermuitteln. Anlaf der Publikation WAar eın Studientag
1n der Katholischen Akademıie Schwerte 1996. über dıe altorientalischen
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